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In SC1HNEST echsten Auflage behalt der V{i grundsätzlıch die bisherıge Konzeption des bewaähr-
ten andbuches bel stellt die VIEeEI exegetischen eihoden (Textkriti. Literarkritik
Formgeschichte, Redaktionsgeschichte) dar un I1ugt ihnen eweıls Übungsstücke AINZUuU Dıie
Lıteraturangaben wurden Tganzt die Einleitungen den verschiedenen apıteln erweıtert
Auch den übrigen Textteilen gibt CIN1YE bwel  ungen den bisherigen uflagen
Der größeren Übersicht uUun!:! arnel 1en' S1|  erl die Irennung der Zeugen der VOeI-

schliedenen Textformen VO den Krıterlien un: der Textkritik Der die linguilst1-
schen Versuche der Exegese acht DUr WeN14e Bemerkungen mı1ıt dem Hinweis, „daß
E1116e methodisch abges!  erte Verbindung WiCH! historisch-kritischer Methode un: Linguistik
och nıck erreicht ıst® 20)
en Anderungen einzeinen sind 1ler noch die Ausführungen Der die edaktıon NEeU-

testamentlicher Briefliteratur (238—24 erwahnen die e  e diese Auflage auigenom-
1E  - wurden In d1esem Zusammenhang Verir der V{i M1 anderen die sogenannte
Ephesushypothese die Zusammensetzung des zweılen Korintherbrieies aQqUs NY-
lıch 1e1 Paulusbriefen und die ypothese wonach der Philipperbrie: sich auUs Z W Eel Paulus-
briıeflen zZusammensetzt Als Motiv TUr die redaktionelle usammen{fügun mehrerer Paulus-
briefe macht das Prinzıp der Siebenzahl geltend Dıe ekannten rgumente IUr
die sSogenann{ien Teilungshypothesen koöonnen auch der Darstellung der Methodenlehre
aum überzeugen Zu subjektive Grunde werden für SI beigebracht
Wie den bisherigen uIlagen sınd auch diesmal dem Arbeitsbuch Bildtafeln den text-
kritiäschen Übungsstücken beigegeben Eın ausführlı  es Stellenregister 11 egister
moderner Autoren Thöhen den ebrauchswert des Buches, das zweifellos auch Zukunifit
wertvolle Dienste Del der Einführung dıe neutestamentlı  en eihoden elisten wIird

Giliesen

ERKEL Helmut Bihbelkunde des Neuen Testaments Ein Arbeitsbuch Gütersloh
1978 Gütersloher Verlagshaus erd Mohn 266 geb
hne hinreichende Grundkennitinisse der ann {[1ld.  - weder Exegese noch Theologie
betreiben Um 111e solche Kenntnis vermitteln, hat neutestamentliche Bıbelkunde
geschrıeben Schon Art Fragen tellen, dem Leser vertieften Ver-
ständnis der exte, die ja durch eın noch qgut gema  es Buch erseizt werden konnen
Wenn dem Benutzer der ege schon durch aufmerksames Lesen der extie möglıch
SEe11N wird die gestellten Fragen beantworten, wIrd ıhm T.  sam ZUT Kontrolle die
Antwort selbstverständlich diesem Buch gegeben Der Vf macı auf wichtige TODlIleme
der Bibelkunde e1gEeENS auimerksam un g1ıbt eE1Ne gut ausgewäahlte weiterführende Lıteratur
Auf diese Weise behandelt alle 2# Schriften des Neuen 1estaments Im einzelnen stellt

Fragen estimmten literarischen Gattungen, nach vorgegebener TIradition, ach dem
S1itz eben  L estimmter exie Er g1ıbt jedoch Nnıc Aur nregungen den einzelnen

Schriften sondern behandelt auch robleme, die die YNoptiker, die Evangelien und die
unbestrittenen Paulusbriefe insgesam betreiftfen Abs  1eßend stellt Fragen ZU am-
ten Neuen Testament Im Anhang findet INa  - EeE111e Synopse der sieben Send-
schreiben der Offenbarung des Johannes

Wer mı1ıt dieses Arbeitsbuches die exie des Neuen JTestaments 1es dem erschließt
sich die Botschait esu sicherlich Weise Er 1sST ann bestens auf exegetische Uun!
theologıs Fragestellungen vorbereitet Man annn dem Buch 1U weilıltle Verbreitung
wunschen (Gjlesen

MICHEL Otto Der Brief die Römer bearbeitete Auflage dieser Auslegung
Reihe Kritisch-exegetischer Oommentar über das Neue Testament, I uf£l
Göttingen, Zürich 1978 Vandenhoeck Ruprecht. 506 sl E 6 Ya Subskrip-
tionsprels 6l1,
Der Römerbrieikommentar des ekannten ubınger Forschers hat sıich SC111EeIN biısherigen
111er uIlagen bereıts hervorragend bewährt in der 1U. vorlıiegenden Auflage Nnımm' der
V{ die NeUuUeIe Dıskussion ber Tobleme des Romerbriefes auf Auch dıesmal setiz be-
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